
WOHNENPLUS . 3|201740

Fachmagazin der gemeinnützigen Bauvereinigungen; 57. Jahrgang, ISSN 0043-7158, DVR 0518263, Heft 3/17 . Sept. 2017 
Herausgeber: Österreichischer Verband gemeinnütziger Bauvereinigungen - Revisionsverband, www.gbv.at; Medieninhaber: Wohnen Plus Marketing GmbH, www.WohnenPlus.at; Redaktion und Verlag: 1010 Wien, Singerstraße 8/10: Tel. (01) 513 19 13,
e-mail: wohnen.plus@aon.at; Redaktion: Robert Koch, Dr. Alfred Früh, Dr. Gisela Gary, Mag. Alois Feichtinger; Autoren: DI Wojciech Czaja, Lukas Kapeller, Gerhard Krause, Hannes Schlosser, DI Maik Novotny; Fotos: Robert Newald; Gestaltung: Wolfgang Stocker; 
Partner in Deutschland: DW Die Wohnungswirtschaft, Ulrike Silberberg, Olaf Berger, D-22083 Hamburg; Partner in der Schweiz: Fachzeitschrift Wohnen, Richard Liechti, Liza Papazoglou, CH-8042 Zürich; Anzeigenpreise 2017: 1/1 Seite 2.200 Euro, 1/2 Seite 1.300 Euro, 
1/4 Seite 900 Euro, Zuschläge für Platzierung auf Umschlagseiten, zuz. 5 % Werbeabgabe und 20 % MWSt.; Erscheinungsweise: 4 Ausgaben (4 Hefte) im Jahr 2017;  Auflage: 6.100 Exemplare; Bezugspreise: Jahres-Abo 22,00 Euro, Einzelheft 5,50 Euro 
incl. Versand und 10 % Ust.; Hersteller: Wograndl, Mattersburg; Blattlinie: Information und Diskussion über das Wohnen in Österreich - Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verzichten wir auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen. 

WOHNENPLUS

AVISO

Symposium 
„Die Zukunft des Wohnens“59.

Autofrei in der 
Seestadt

Innovative Konzepte der Mobilität 
im Wohnbereich sind in der Seestadt 
Aspern bereits Realität. Schon jetzt 
profitieren dort über 6.000 Bewohner 
von der U2 als Direktverbindung mit 
der City und absolvierten 2016 knapp 
30.000 Fahrten mit den 56 Rädern 
der Seestadt-Flotte. In der „Stadt der 
kurzen Wege“ sollen 40 Prozent des 
Verkehrs auf Öffis entfallen, 40 Pro-
zent der Strecken mit dem Rad oder 
zu Fuß zurückgelegt werden – und 
nur 20 Prozent mit Auto, Moped oder 
Motorrad. 
	 Wie das Ziel einer nachhaltigen 
Mobilität im urbanen Raum erreicht 
werden kann, erläutern Experten der 
„Wien 3420 Aspern AG“ bei einem 
Spaziergang zu den Highlights: 
Einführung in das Mobilitätskonzept 
beim Seestadt-Modell, Pkw-Stellplät-
ze in Sammelgaragen, das eigene 
Radverleihsystem mit E-Lastenrädern, 
automatisches Verleihsystem. Besuch 
bei Julian Walkowiak und gute Tipps 
im Fahrradcafé „United In Cycling“, 
Möglichkeit zum Selbstversuch auf 
dem E-Lastenrad-Parcours am Han-
nah-Arendt-Platz.
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ERÖFFNUNG
Dr. Gerhard Schuster
Vorstandsvorsitzender, 
Wien 3420 Aspern Development AG

EINSTIEG INS THEMA
Günther Ogris
Geschäftsführer, SORA Institute 
for Social Research and Consulting

STATEMENTS DER EXPERTEN
Dipl.-Ing. Angelika Winkler 
MA, Leiterin Referat Mobilitätsstrategien, 
MA 18 der Stadt Wien
Dipl.-Ing. Dr. Harald Frey
Verkehrsplaner am Institut für 
Verkehrswissenschaften, Technische 
Universität Wien
Dipl.-Ing. Rüdiger Lainer
Architekt, Wien

KONZEPTE AUS DER PRAXIS
Dipl.-Ing. Herwig Pernsteiner 
Direktor der ISG, Innviertler Gemeinn. 
Wohnungs- und Siedlungs-
genossenschaft, Ried / Innkreis
Dr. Alexander Kopecek 
Vorstand für den Mobilitätsfonds in der 
Seestadt Aspern 
Mag. Martin Orner
Obmann der EBG, Gemeinnützige 
Ein- und Mehrfamilienhäuser 
Baugenossenschaft, Wien

IDEEN AUS DER DISKUSSION
Tischgespräche aller Teilnehmer, 
Vorschläge an die Politik

Besichtigung plus Spaziergang 
exklusiv als Vorprogramm

DIE POLITISCHE DEBATTE
Mag. Christoph Chorherr 
Gemeinderat, Ausschuss Stadtentwicklung 
Wien, Die Grünen
Mag. Johann Gudenus 
Vizebürgermeister und Stadtrat der Stadt 
Wien, FPÖ

DER MODERATOR
Dr. Eric Frey 
Chef vom Dienst bei DER STANDARD

ZUM AUSKLANG
Informelle Tischrunden bei Buffet 
mit Blick zur aspern Seestadt

Mobilität im Wohnumfeld

Motorisiert 
oder Autofrei

Alternativen zu Individualverkehr 
und Stellplätzen auf dem Prüfstand 
der Bewohner-Bedürfnisse

Wann: Donnerstag, 19. Oktober 2017, 
15 bis 20 Uhr
Vorher: Autofrei in der Seestadt, 
Besichtigung 13 bis 14.30 Uhr
Anreise:	Möglichst öffentlich mit U2, 
Endstation Seestadt, oder 
Bus 26A – Plus ca. 5 Min. Fußweg
Motorisierte Teilnehmer parken 
kostenpflichtig in der Tiefgarage.
Wo: Technologiezentrum Seestadt 
Aspern, Wien 22, Seestadtstraße 27 
Kosten: Euro 96,- incl. 20 % Ust., 
Getränke und Abendessen für 
Symposium
Besichtigung zusätzlich Euro 48,-  
incl. 20 % Ust., Getränke und Imbiss 
Anmeldung:	
Wohnen Plus Fachmagazin, 
E-Mail: wohnen.plus@aon.at


